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fabeln
ftd) bitte!" entlüftete fid) eine

©anë, iljr SJÎenfdjen marfcrjtett bod)

nnd; int ©änfentarfd)! Sîur gefjt nidjt
immer ber kfügftc boran."

ftn loaS gibt eS eigentlid) glöfjc
auf ber SBelt?" meinte ber Slffe fic
finb totrîïidj nicfjt befonberê rooljl»
fdjmcdcub.

ftd) roeifj nidjt," fagte ber gudjS
günt $gel, roarum bu immer fo ftadj»
fig gegen mid) bift!" SBenn idj
beine ßöljnc fjätte," ertoiberte ber £ygcl,

fiefje icfj midj fofort rafteren."

©üte bid) bor ben Stegeuroür»
mern" roarute ein gtfdj, fie fjaben
fpttje ©tadjcl mit fjaarfcfjarfcn SBiber»

fjafett."

SaS paffiert mir aud) nicfjt
metjr, bafe idj meinen SBcbcl tn ein
©ifen fjättg", bfjifofobfjterte ber gudjS,
als cr fiefj bot Scljroang abgebiffen
fjatte.

SMtte faffen Sie midj foS!" rief
ber grofdj ber Spötter 31t, au mir fjät»
ten Sic ciueu fdjönen Scljlaitgcufrafj!"

SBie fann man nur fo unge*
fdjicft ing Sidjt fliegen?" rief ein käfer
einem göltet 51t; ba fiefj cr ftcfj inS
SBcingfaS pfumpfeu unb ertrauf.

Shtr bei Sîadjt fürdjte idj mtdj
bor beut Söroen!" renommierte ein

©ammel. SBei Sag fdjfäft cr!"
ïnitrrte ber ©unb.

StüdloärtS friedjeu uub babei
borroärts fommen, baS trifft ber

SJÎenfdj fo gut mic idj!" meinte ber
krebê.

*

Scr SfarabättS:

iiiiftfäfcr nennt ber SJÎenfdj midj breift
Hub fann e§ nicfjt berfteijen,

Safj einer ber im Sunffctt Itu'tfjft
So fcfjiffcrnb angttfcljeu.

Oer ffauttt ob meiner garbeupradjt,
Sodj er bout SJÎenfdjenftâmme
©ntfaftet auefj für btelcit SDtift

Sic bitutcfic Sîcftame.

*
Steige

Umftänbe, unter betten mau eine

Same niemals tjeiraten foff: SBenn fie
an Zeigen nidjts anzubieten fjat afs
ciueu ©uftenreig.

®et Siebter
©eballie Scibeiifctjaften toerf idj

mic ein entfeffefter ©brirtgquefl auf's
Sßatoier, aber bor einer StitfidjtSfauc
fitic idj ftal)ï unb Sag." $,ini

*
@ntfdjlup

SBaS foff idj midj länger als gef»

ftiger SIrbeiter plagen tdj fattle um
unb toerbc manueller ^aitfcttgcv." ^,Cinj

Äopflofigfeit
2fuf bem SKeffepla^ in SBafet mufjte

bie î>otijei bie Wenge jerftreuen, bie ftdj
überzeugen roottte, ob bie ®ame otjne

Äopf"; bie in einer SSube auftrat, rcirf=
liet) feinen Äopf tjabe.

ftn 33afel an ber SJieffe
SBar eine fcfjönc grau,
Sic [teilte in ber S3ube,
©tdj ofjne kobf" gur ©djön.
©S tounberten bic 33a§Ier
Sidj fcfjrcdficfj affefamt:
©in fobffoS SBefen, baS nidjt
ftn SBürben unb in Simt."

Unb SIbenbS ttacfj beut Sdjlüffe
Scr SReffc gab'S «Rabatt,
SJcan roollte fortgetjn fefjen
Shtn fopffoS" audj bie grau.
©S fjatten bic ©emütet
©eroaltig fidj crljibt:
Db fic ntdjt afs Sßribatmenfdj
Sodj einen. kobf befibt."
Sic Same nun 511 retten
S5or jcgftcfjcm 93erbadjt,
Sie S3aSfer Sßoligei roarb
SSoffgäfjfig aufgcbracfjt.
jebodj bic SJÎenge [taute
Sicfj trorj beut Slufgebot:
SBollt' fobffoS fefj'n bic Same,
Sebenbig ober tot."
©ar mandjer toarb berfjaftet,
Ser ©ummifnüttcl [bradj,
S3is fidj ber Sßlab boefj leerte
©djön fangfam allgemadj.
Unb nun ftubiert ganj S3afel
Unb mirb [idj nicfjt redjt ffar:
SBer bei ber ©adje fdjliefjftcfj
Stm meiften kopflos mar?"

ßüttya ^tlbetbogen
Sagbfatt.

Same, toenn auetj nicfjt metjr jung,
SBünfdjt fidj gctterboligci
SReftaurant unb 9J?ei3gerci

©Ij'bcrfüubigung ©eburten
Stutorcifctt UmftanbSgurtcu
Sffpcnfafjrten: gttrfa, ©rimfef -r-
Deffarbincit Sdjmämmc, 5ßin[el
Stufe ©elnau 11 11 an
©eftern tft mein fiebfter SJÎann
SBunbe güjj' Sßatifet Seben
©ofort biffig abzugeben
©djtoeinSbratfourfte ©ntrcfol
.'öljpotfjefcn S^fitmcnfofjl
SBangentob Siban kfofett
Sîur für Samen ©djncff SiSfret
©iS ©ebiffc, ©ofb, Parin
Steife nädjftcuS ab nadj SBien

kurtjotef in fdjönftcr Sage
Sßttrgatib ©cficfjtSmaffagc
©ebt bem ©unb bic ridjt'ge Spcifc
gür bic tjergticfjen Sktoeife
Sr. ©ofjn bom Sienft gurüd
ft\t betreift bis ©fterngtüd
Srudarbcttcu Sontmcrfproffctt
SBegen Steinigung gefdjfoffcn
Sîadjtnttfag 2 Utjr S3eftattung
SBie erfjäft mau Slrt nub ©attung? - -
©ibgcnoffcnfcfjaft Dbftafbcn.
Uri, »ctjmtjg nub ttnierroatben
SBaffer: 19 ©clfiuS
Srillinge tu SljrafttS
©tarier Siebel, SBinbe eifig
©rünbung: 1730.

£)et 9lu|en beê SMelfpaltetê
ober: 2fn biejenigen, metetje ibn noctj

nicbt abonntert baben!
.Meine QHauberei cc-n Beta ©elbbets

Siebet Sefer!
Somit Tu ficfjft, mie gut cS ift, bafj

Su regelmäßig ben Scebelfpalter lieft,
crgäljle td) Sir fdjnell foigenbeê ffeiucS
uub originelles 9îiggcr»©efdjidjtlein.
©fattbc mir, cS entfbridjt boll unb
ganj ber Satfadje uub cS ift audj nidjt
baë flcinfte ftota Unfoaljrljcit barau.

©in ©djtoeiger Sourift unternahm
einmal eine Stubienreife mit ber eng»
fijcfjcn gorfdjung§»©£pebttton. ©S ging
in baS innere beS nörbfidjen SubanS.

Scr Sourift fjatte fidj bon feinen
SBanberbrübern abgefonbert, toeil cr in
feinem Sornifter nod) etmaS umgu»
legen uub gu orbnen fjatte. ©r betittte
fictj unb toar genötigt, in ber SBüfte
gu übcrnacljtcu. ©r fjatte ein fleineS
3elt mit fidj genommen, ftellte eS auf
unb begab fidj gur Sîutj. Slber adj!
SîadjtS fjörte cr plötjlidj cin ©eräufdj

baS mar ber Sîeger Sambo, ber [idj
in fein ftclt eingefcljfidjcu fjatte, um
ben SBeifjcu gu überfallen unb iljn gu
berauben

Sic ganje Sragöbic für unferen
Sdjmcigcr-Sonriftcn lag nun barin,
bafj ber Sîeger fo pecfjfdjmarg mar.
Senn audj baS ftelt mar inmcnbtg
buitfef=fcfjloarj unb bic Scadjt mar pedj»
[djtoarg So [djtoomm affes in eine
pccfjfdjloargc SJcaffe gufammen uub
[0 biet ber arme Sourift feine Slugen
audj anftrengte, cr fonnte nicfjt fefjen,
to 0 ber fdjlaue Sambo fidj berftedt
tjatte.

Sßlöidicfj crfcudjtcfc itjn ein glängcn=
ber ©cbaitfc! ©r erinnerte [idj baran,
bafj er cin Sillonnent beS Scebelfpalter
mar unb bafj er ja biete SBifje unb
Satiren bcSfefbcn auSroeitbig mufjte.

©efagt getan, ©r erfjob fidj uub
fing an, einen SBii? nadj beut anbern
gu beffamieren.

Sîun fjielt e§ ber Sîtggcr nidjt metjr
auS, cr öffnete feinen breiten SJÎunb
unb bradj in cin mitbcS ©efäctjtcr anë..

©eine roeifjen ftat)\w bluten im
Sunfef auf. Ser Sdjroeijer erbfidte
bie grofjen $ätjne, [ing ben Sräitbcr,
fdjfcpptc ifjn auf bie Strajjc unb über»
gab ifjn beu ©eridjten.

Sicfjft Su jefjt, lieber Sefer, bot
meldjeu SobcSgcfafjren Sidj ber Sîc»
beffpafter" gu fdjitticn bettnag?!

4=

2Cngerüanbtea 6prtct)rüott
©t fpradj:
(Seit einen gufj nodj
^vit ber Sauge)
Tic S(j.;t int ©auS
©rfpart bot Qimmvcnxann"
llnb fjobeft [elber fidj
©ierauf
©ein ©iifjncraugc.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
»afinhofTtrafje ZÜRICH ÇttnftroSt

®rôfjte« Âonjert=Safé ber ©tabt / 10 aSiüarb«

asünbnerftube / ©pejtatitätenfilcfje
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Fabeln

Ich bitte!" entrüstete sich einc

Gans, ihr Mcnschcn marschiert doch

anch im Gänsemarsch! Nur gcht nicht
immcr der Klügste voran."

Zit was gibt es eigentlich Flöhe
auf dcr Welt?" meinte der Affe sie
sind Wirklich nicht besonders
wohlschmeckend.

Jch weiß nicht," sagte dcr Fuchs

zum Igel, warum dit immer so stachlig

gegen mich bist!" Wenn ich
deine Zähne hätte," erwiderte dcr Jgcl,
ließe ich mich sofort rasicren."

Hüte dich vor den Negenwür-
uierit" warnte cin Fisch, sie habcn
spitze Stachel mit haarscharfen
Widerhaken."

Das passiert mir auch nicht
mehr, daß ich meinen Wedel ni cin
Eisen häng", philosophierte der Fuchs,
als cr sich den Schwanz abgebissen

hattc.

Bitte lassen Sie mich los!" rief
der Frosch der Natter zn, an mir hätten

Sic einen schönen Schlangenfraß!"

Wie kann man nur so ungeschickt

ins Licht fliegcn?" rief ein Käfer
cincm Folter zu; da ließ er sich ins
Weinglas plumpsen iind ertrank.

Nnr bei Nacht fürchte ich mich
vor dem Löwen!" renommicrtc ein

Hammel. Bei Tag schläft er!"
knurrte der Hnnd.

Rückwärts kriechen und dabei
vorwärts kommen, das trifft dcr

Mcnsch so gnt wie ich!" meinte dcr
Krebs.

Der Skarabäus:

Mistkäfer ncuni der Mensch mich dreist
Und kann es nicht verstehen,
Daß cincr der im Dunklen wühlt
So schillernd anzusehen.

Er staunt ob meiner Farbenpracht,
Toch cr vom Mcnschenstamme
Entfaltet auch für vielen Mist
Die bunteste Reklame. Hein, Tàxf

Reize
Umstände, unter denen man einc

Dame niemals heiraten soll: Wenn sie

an Reizen nichts anzubieten hat als
einen Hustenreiz. Ha Mo

Der Dichter
Geballte Leidenschaften werf' ich

wie cin entfesselter Springqncll auf's
Papier, aber vor einer Ansichtskarte
sitze ich Jahr und Tag." H.wz

-i-

Entschluß

Was soll ich mich länger als
geistiger Arbeiter Plagen ich sattle n»i
und werde manueller Faulenzer." Hr.nz

Kopflosigkeit
Auf dem Messeplatz in Basel mußte

die Polizei die Menge zerstreuen, die sich

überzeugen wollte, ob die .Dame ohne
Kopf°, die in einer Bude auftrat, wirklich

keinen Kopf habe.

Iit Basel an der Messe
War eine schöne Frau,
Die stellte iit der Bude,
Sich ohne Kopf" zur Schau.
Es wunderten die Basler
Sich schrecklich allesamt:
Ein kopflos Wesen, das nicht
Jn Würden und in Amt."
Und Abends nach deut Schlüsse
Ter Messe gab's Nadau,
Mail wollte forkgehn sehen
Nun kopflos" auch die Frau.
Es hatten die Gemüter
Gewaltig sich erhitzt:
Ob sie nicht als Privatmensch
Doch einen Kopf besitzt."

Die Dame nun zu retten
Vor jeglichem Verdacht,
Die Basler Polizei ward
Vollzählig aufgebracht.
Jedoch dic Menge staute
Sich trotz dcm Aufgebot:
Wollt' kopflos seh'n dic Tame,
Lebendig vder tot."
Gar manchcr ward verhaftet,
Der Gummiknüttel sprach,
Bis sich der Platz doch lecrtc
Zchön langsam allgemach.
Und nun studiert ganz Basel
Und wird sich nicht recht klar:
Wer bei der Sache schließlich
Am meisten Kopflos war?"

H Fränzchen

Zürcher Bilderbogen
Tagblatt.

Tame, wenn auch nicht mehr jung,
Wünscht sich Feiierpolizei
Restaurant und Metzgerei
Eh'verkündigung Geburten
Autoreifen Umstandsgurten
Alpenfahrten: Furka, Grimsel
Oelsardinen Schwämme, Pinsel
Rnse Sclnan 11 11 an
Gestern ist mein liebster Mann
Wnnde Füß' Pariser Leben
Sofort billig abzugeben
Schwcinsbratwürste Entresol
Hypotheken Blumenkohl
Wanzentod Divan Klosett
Nnr für Damen Schnell Diskret
Eis Gebisse, Gold, Platin
Reise nächstens ab nach Wien
Kurhotel in schönster Lage
Purgativ Gesichtsmassage
Gebt dcm Hund die richt'ge Speise
Für die herzlichen Beweise
Dr. Cohn von? Dienst zurück
Ist verreist bis Elternglück
Druckarbeitcn Sommersprossen
Wegen Reinignng geschlossen

Nachmittag 2 Uhr Bestattung
Wie erhält man Art nnd Gattung? - -
Eidgenossenschaft Obstaldcn
Uri, Schwyz und Untcrwaldcn
Wasser: 10 Celsius
Drillinge in Syrakus
Starker Nebel, Winde eisig
Gründling: 1730. HanS Vatcrh us

Der Nutzen des Nebelspalters
oder: An diejenigen, welche ihn noch

nicht abonniert habcn!
Kleine Plauderei von Vera Goldbcrg

Lieber Leser!
Tamit Tu siehst, wie gut es ist, daß

?>, regelmäßig den Nebelspalter liest,
erzähle ich Dir schnell folgendes kleines
und originelles Nigger-Geschichtlein.
Glaube mir, es entspricht voll und
ganz dcr Tatsache nnd es ist auch nicht
das kleinste Jota Unwahrheit daran.

Ein Schweizer Tourist unternahm
cinmal cinc Studienreise mit der
englischen Forschungs-Expedition. Es ging
in das Innere des nördlichen Sudans.

Ter Tourist hatte sich von seinen
Waiidcrbrüdern abgesondert, weil er in
seinem Tornister noch etwas umzulegen

und zu ordnen hatte. Er verirrte
sich und war genötigt, in der Wüste
zu übernachten. Er hatte ein kleines
Zelt init sich genommen, stellte es auf
uud bcgab sich zur Ruh. Aber ach!
Nachts hörte cr plötzlich ein Geräusch

das war der Neger Sambo, der sich
in sein Zelt eingeschlichen hatte, um
den Weißen zu überfallen und ihn zu
berauben

Die ganze Tragödie sür unseren
Schweizer-Touristen lag nun darin,
daß der Neger so pechschwarz war.
Tenn auch das Zelt war inwendig
dniikel-schwarz nnd die Nacht war
pechschwarz So schwamm allcs in eine
pechschwarze Masse zusammen iind
so viel der arme Tourist seine Augeu
auch anstrengte, er konnte nicht sehen,
w o der schlaue Sambo sich versteckt
hattc.

Plötzlich erleuchtete ihn ein glänzender
Gedanke! Er erinnerte sich daran,

das: er ein Abonnent des Nebelspalter
war nnd daß er ja viele Witze und
Satiren desselben auswendig wußte.

Gesagt getan. Er erhob sich und
sing an, einen Witz nach dem andern
zii deklamieren.

Nun hielt es dcr Nigger nicht mchr
ans, cr öffnete seinen breiten Mund
und brach in cin wildes Gelächter aus.,

^cine Weißen Zähne blitzken im
Dunkel auf. Der Schweizer erblickte
die großen Zähne, fing den Räuber,
schleppte ihn auf die Straße nnd übergab

ihn dcn Gerichten.
Siehst Du jetzt, lieber Leser, vor

lrclckeii Todesgefahren Tich der Nc-
bclspalkcr" zn schützen vermag?!

Angewandtes Sprichwort
Er sprach:
(Den einen Fuß noch

Jn der Lauge)
,.Tie Axt im Haus
Erspart den Zimmermann"
lind hobelt selber sich

Hierauf
Sein Hühnerauge. n..

«ahnhofftraß- ^KILH Peterftraße

Größtes Konzert-Eafê der Stadt / tv Billard«
Bündnerstube / Spezialitätenküche
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